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FUßBALL-BUNDESLIGA:
Zurück im Geschäft: Thomas Schaaf 
wird Trainer in Frankfurt P SEITE 28

WESER-EMS-REGION:
In Cloppenburg und Vechta leben 
die jüngsten Menschen P SEITE 17

KAMPAGNE:
Gegen SMS-Schreiben 
am Steuer P SEITE 17
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LOKALES
Festgenommener 
gibt Taten zu
FILSUM/AH – Der Tatverdäch-
tige, der nach dem Überfall
auf eine Bankfiliale in Fil-
sum am Dienstag unmittel-
bar nach der Tat festgenom-
men wurde, hat während
der anschließenden Ver-
nehmung den Überfall zu-
gegeben. Obendrein wur-
den durch die Ermittler Tat-
zusammenhänge zu bereits
im Februar und März be-
gangenen Straftaten (Raub-
überfälle auf eine Tankstelle
in Holtland) sowie einem
weiterern Banküberfall im
März auf eine Sparkasse in
Hollen geprüft. Der gestän-
dige Mann räumte ein, auch
für diese Taten verantwort-
lich zu sein. Somit wurden
diverse Raubstraftaten auf-
geklärt, für die sich der 50-
Jährige nun verantworten
muss. Der Mann wurde
dem zuständigen Richter
vorgeführt und auf Antrag
der Staatsanwaltschaft Au-
rich ein Haftbefehl erlassen.
Im Anschluss wurde der
Mann in eine Justizvollzugs-
anstalt (JVA) gebracht.

SPORT
Später Ausgleich
OSTFRIESLAND/JOS – Der SV
Großefehn kann zum Züng-
lein an der Waage im Kampf
um die Meisterschaft in der
Fußball-Bezirksliga werden.
Gestern Abend sicherten
sich die Fehntjer durch einen
späten Treffer ein 1:1 gegen
Grün-Weiß Firrel. Für Firrel
bedeutet dieses Remis einen
herben Rückschlag im
Kampf um den Titel. Weniger
Glück hatte der TuS Middels.
Er unterlag in Süderneuland
mit 1:2.  PSEITE 25, 26

ABO & ZUSTELLUNG
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MOIN MIT’NANNER
Urteil
IME – Eine Freundin fand
neulich dieses Urteil: „Son-
nen sich Mieter nackt im
Garten, kann ihnen der Ver-
mieter nicht einfach kündi-
gen. Denn nicht in jedem
Fall wird der Hausfrieden
dadurch so beeinträchtigt,
dass eine Kündigung ge-
rechtfertigt ist, befand das
Amtsgericht.“ Ihr Kommen-
tar dazu: „Es kommt wohl
auf die Figur an, oder?“

Leerhafe

BLITZER

BÖRSE

DAX
9698

+ 0,61 %
9639 (Vortag)

TEC-DAX
1245

+ 0,57 %
1238 (Vortag)

DOW JONES
16500

+ 0,87 %
16357 (Vortag)

EURO
1,3652

EZB-KURS
1,3668 (Vortag)

Projektleiter Fredo Klaproth (r.) hält den Pflock für seinen Mitarbeiter. In den nächsten Wo-
chen werden daran Beschilderungen zum Trassensystem befestigt. BILD: HELMUT BURMANN

Beschilderungen sollen schützen
IVG Markierungen weisen auf Rohrleitungssystem hin
ETZEL/BUM – Das Kavernenge-
biet der IVG-Caverns in Etzel
ist durchzogen von kilometer-
langen Strom- und Rohrlei-
tungen. Deren Verlauf zu
identifizieren, ist für Mitarbei-
ter anhand vorhandener, ver-
schlüsselter Täfelchen und
umfangreichen Kartenwerks
kein Problem. Zur Vereinfa-
chung der regelmäßigen Tras-
senkontrollen durch die IVG,
aber auch zur allgemeinen
Verdeutlichung werden die
bereits bestehenden Beschil-
derungen derzeit ergänzt und
stellenweise obendrein Mar-

kierungspunkte auf den Stra-
ßenbelägen aufgebracht.

Grundsätzlich besteht
eigentlich keine Gefahr für
das unterirdische Leitungs-
system der IVG, selbst wenn
darüber Ackerbau betrieben
wird. „Konventionelles land-
wirtschaftliches Gerät kann
die Leitungen nicht gefähr-
den“, betont Projektleiter Fre-
do Klaproth, denn die Leitun-
gen würden mindesten einen
Meter, meistens aber noch tie-
fer in der Erde liegen. Will
oder muss aber jemand im
Bereich des Kavernengebiets

tiefer in das Erdreich eindrin-
gen, so hat dieser bei der IVG
einen Genehmigungsantrag
zu stellen, denn die Gefahr,
bei einem tieferen Loch auf
eine Leitung zu treffen, ist bei
dem dichten System der IVG
nicht unerheblich.

Daher werden jetzt insge-
samt 93 Markierungspunkte
gesetzt. Zunächst wurden
Pflöcke eingeschlagen, in den
nächsten Wochen folgen
Schilder und Straßenmarkie-
rungen. Abschlossen werden
die Maßnahmen im Oktober
mit Arbeiten im Gehölz. 

Treffen der Landschaftsspitzen
OLDENBURG/OSTFRIESLAND/AH –
Die Oldenburgische Land-
schaft hat Anfang dieser Wo-
che ihre ältere ostfriesische
Schwesterorganisation be-
sucht. In Aurich kamen der
Vorstand der Oldenburgi-
schen Landschaft mit seinem
Präsidenten Thomas Kossen-
dey und das Landschaftskolle-
gium der Ostfriesischen Land-
schaft mit seinem Präsidenten

Helmut Collmann erstmals zu
einer gemeinsamen Sitzung
zusammen. Bei dem Treffen
ging es im Besonderen um die
Bereiche Plattdeutsch, die re-
gionale Kulturförderung und
das Kulturnetzwerk Ostfries-
land-Oldenburg. Die beiden
Kulturorganisationen kündig-
ten an, dass sie künftig noch
enger zusammenarbeiten
wollen.  PSEITE 9

24 Parteien
stehen zur
Auswahl
EUROPAWAHL Am Sonntag sind die
Wahllokale von 8 bis 18 Uhr geöffnet

In Wittmund, Esens,
Friedeburg, Holtriem,
Spiekeroog, Wiesmoor 
wird auch der Bürger-
meister neu gewählt.

WITTMUND/MH/HBU – Wer nor-
malerweise eine Lesebrille be-
nötigt, sollte sie am Sonntag
keinesfalls vergessen: 24 Par-
teien stehen auf dem Stimm-
zettel für die Wahl des Euro-
päischen Parlaments. Einen
Musterstimmzettel drucken
wir in dieser Ausgabe ab. 

Im Landkreis Wittmund
sind rund 45 600 Menschen
aufgerufen, ihre Stimme abzu-
geben. Die Wahllokale sind
von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Da
in der Europäischen Union zu
unterschiedlichen Zeiten ge-
wählt wird, darf der Bundes-
wahlleiter das amtliche End-
ergebnis in Deutschland erst
um 23 Uhr bekanntgeben. Bis
dahin wird es nur Hochrech-
nungen geben. Vor Ort werden
die Wahlzettel in den einzel-
nen Wahllokalen ausgewertet,

die Briefwahl wird zentral im
Kreishaus in Wittmund ge-
zählt. Dort laufen auch die Er-
gebnisse aus den Kommunen
zusammen.   PSEITE 12

In sechs Kommunen des
Einzugsbereiches unserer Zei-
tung werden am Sonntag auch
Bürgermeister gewählt. In
Wittmund steht nur Amtsinha-
ber Rolf Claußen zur Wahl, in
der Samtgemeinde Esens fällt
die Entscheidung zwischen
Harald Hinrichs, Johann Tad-
digs und Holger Martens; in
Holtriem zwischen Gerhard
Dirks und Gerhard Schuster,
auf Spiekeroog zwischen Lutz
Seifert, Michael Schmidt und
Matthias Piszczan. In Wies-
moor treten Klaus-Dieter Re-
der und Friedrich Völler
gegeneinander an. In Esens
und auf Spiekeroog könnte es
zu Stichwahlen kommen. Die
wären am 15. Juni.  

Kandidaten antworten
auf fünf Fragen 
KOMMUNALWAHL Samtgemeinde Esens

ESENS/KDH – Die Samtgemein-
de Esens steht vor einer span-
nenden Wahlentscheidung.
Drei Kandidaten, Harald Hin-
richs, Holger Martens (beide
parteilos) und Johann Taddigs
(CDU) bewerben sich um die
Nachfolge von Jürgen Buß,
der nicht wieder kandidiert. In

dieser Ausgabe antworten die
Kandidaten auf fünf Fragen
der Redaktion. Unter ande-
rem geht es um Synergieeffek-
te im Tourismus, um Kinder-
garten- und Grundschul-
standorte sowie die Eigen-
ständigkeit der Mitgliedsge-
meinden.  PSEITE 4

Zwei von vier Toten waren Motorradfahrer
VERKEHR Polizei will hohe Anzahl von Verkehrsunfällen nicht hinnehmen

HARLINGERLAND/AH – Innerhalb
der Polizeidirektion Osna-
brück, die von der Nordsee bis
zum Teutoburger Wald reicht,
kam es am vergangenen Wo-
chenende von Freitagmittag
bis Sonntagabend zu 287 Ver-
kehrsunfällen. Unter den Un-
fallopfern waren vier tödlich
verletzte, eine lebensgefähr-
lich sowie mehrere schwer-
und leichtverletzte Personen. 

Bei den vier Todesopfern
handelt es sich um einen Fahr-
radfahrer, zwei Motorradfah-
rer sowie einen Autofahrer.
Marco Ellermann, Pressespre-
cher der Direktion: „Die hohe
Anzahl von Unfällen vom Wo-
chenende und die vielen Un-

fallopfer wollen wir nicht hin-
nehmen.“ 

Die Polizei appelliert an alle
Verkehrsteilnehmer, mit einer
noch verantwortungsbewuss-
teren Fahrweise auch einen
Beitrag für mehr Sicherheit auf
den Straßen zu leisten. Offen-
sichtlich hätten viele Autofah-
rer noch nicht registriert, dass
die Motorradsaison bereits in
vollem Gange sei. Zudem wer-
de oftmals die Geschwindig-
keit der Biker unterschätzt. 

Den Motorradfahrern emp-
fiehlt die Polizei, deutlich
sichtbare Kleidung zu tragen.
„Motorradfahrer werden oft-
mals schlichtweg übersehen“,
so Ellermann.

Ein Motorrad, das bei einem schweren Unfall in zwei Teile ge-
rissen wurde. Ein Grund für viele Motorradunfälle ist, dass die
Zweiradfahrer oftmals übersehen werden. BILD: POLIZEI

Ortschaft Uttel
erhält eine neues
Baugebiet
WITTMUND/UTTEL/IME – Der Rat
der Stadt Wittmund hat am
Montagabend ein einstimmi-
ges Votum für die Bauleitpla-
nung in Uttel gegeben – damit
können in der Ortschaft sechs
bis acht neue Grundstücke auf
einer Fläche von 0,88 Hektar
entstehen. Bürgermeister Rolf
Claußen betonte, dass in die
Planung einige Punkte durch
die Eingaben der Bürger aufge-
nommen wurden. „Damit soll
ein verträgliches Miteinander
von alten und neuen Wohnge-
bäuden etabliert werden“, so
Claußen. Im Vorfeld hatten Ut-
teler ihre Bedenken gegen das
Baugebiet geäußert.  PSEITE 3
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„Ein sinnvoller Lückenschluss“
RAT Einstimmiges Votum für neues Baugebiet in Uttel

WITTMUND/IME – „Die Bürgerbe-
teiligung ist für die Verwaltung
und für die Ratsmitglieder sehr
wichtig“, betonte Wittmunds
Bürgermeister Rolf Claußen
auf der Ratssitzung am Mon-
tagabend. Damit reagierte er
auf die Einwendungen besorg-
ter Anlieger, die sich gegen das
Neubaugebiet in Uttel ausge-
sprochen hatten, wir berichte-
ten.

Nun votierte der Rat aber
einstimmig, die Planungen in
Uttel für sechs bis acht Bau-
plätze aufzunehmen. „Dem
Rat liegen sämtliche Eingaben
schriftlich vor, wobei die Wer-
tung letztlich hier durch den
Rat erfolgt“, so eingangs Clau-
ßen. Es sei nicht richtig gewe-
sen, dass der Eindruck entstan-
den sei, der Rat habe sich nicht
eingehend mit den Einwen-

dungen beschäftigt, betonte
der Bürgermeister. „Seit 2011
bin ich an dem Thema dran.
Dieses Baugebiet ist für die
Ortschaft ist ein sinnvoller Lü-
ckenschluss“, sagte Uttels
Ortsvorsteher Heiko Müller
(CDU). Er freut sich, dass die
Bauwilligen jetzt so bald wie
möglich anfangen könnten. 

„Wir stimmen der kleinen
Ortsentwicklung gern zu“, sag-
te Jens Multhaupt, Fraktions-
vorsitzender des SPD. Er be-
tonte, dass sich die Kommu-
nalpolitiker stets intensiv mit
Beschlüssen auseinanderset-
zen und animierte die Bürger,
sich an den öffentlichen Sit-
zungen zu beteiligen. „Noch
kein Bebauungsplan wurde so
viel diskutiert, wie dieser“, so
der CDU-Fraktionsvorsitzende
Dirk Gronewold. 

HEIKO CASSENS NEU IM RAT DER STADT

Im Februar hatte Henning 
Janssen (CDU) sein Rats-
mandat der Stadt Wittmund 
niedergelegt. Dafür wurde 
jetzt der CDU-Mann Heiko 
Cassens am Montagabend 
in der Sitzung des Stadtra-
tes vereidigt. Der Leerhafer 
hat bereits von 2006 bis 
2011 im Rat gesessen. Im 
Schulausschuss wird künf-
tig Cassens sitzen. Im Auf-
sichtsrat der Nordseebad 
GmbH vertritt die CDU Heinz 
Oltmanns, Hildegard Böhme 
sitzt im Zweckverband des 
Sielhafenmuseums, und Ol-
ga Magunia wurde für den 
Beirat des Kindergartens 
Robert-Koch, der Kita „Mai-
käfer“ und des KiWi be-
stimmt.  BILD: INGA MENNEN

Netzwerk reicht weiter über die Region hinaus
FEIERSTUNDE Seit 25 Jahren setzt der Wirtschaftsförderkreis Harlingerland immer wieder Impulse für die Region

Seine Jubiläumsfeier
richtete der Verein bei
Claassen Landtechnik
in Funnix aus.
VON MANFRED HOCHMANN

FUNNIX/WITTMUND – Betriebe in
der Region anzusiedeln und
vorhandene zu unterstützen –
das ist ein Ziel des Wirt-
schaftsförderkreises Harlin-
gerland e.V. (Wfk). Da passte
es ganz gut, dass der Verein
seine Jubiläumsfeier zum 25-
jährigen Bestehen (wir berich-
teten) in der Maschinenhalle
der Johann Claassen Land-
technik in Funnix abhielt,
einem der erfolgreichsten
Unternehmen im Landkreis.

Die Firma Claassen ist un-
verzichtbarer Partner für die
Landwirte in der Region, be-
kannt für innovative Schlep-
pertechnik und seine hohe
Ausbildungsquote. „Die Land-
wirtschaft ist auch für uns ein
wichtiger Bestandteil der
Arbeit, denn sie prägt die Re-

gion“, sagte Wfk-Vorsitzender
Heino Meenken. So war auch
die Auswahl des Hauptred-
ners an diesem Nachmittag
kein Zufall: Klaus Rücker, Ge-
schäftsführer der Molkerei
Rücker GmbH in Aurich,
ebenfalls ein prosperierendes
Unternehmen.

Doch zunächst hieß es
Rückschau halten. Denn auch
25 Jahre Wirtschaftsförder-
kreis sind eine Erfolgsge-
schichte. Entstanden aus
einer „Keimzelle“ besorgter
Wirtschaftsfachleute und
Unternehmer, ist der Verein
inzwischen auf etlichen Fel-
dern aktiv. Im Landkreis und
weit darüber hinaus leistet er
aktive Wirtschaftsförderung.
Ein Netzwerk ist geknüpft, das
ganz Deutschland umfasst
und teilweise angrenzende
Länder einbindet. Zahlreiche
Ehrenamtliche engagieren
sich in Arbeitsgruppen, Fach-
beiräten. Das traditionelle
Neujahrsgespräch, der Wirt-
schaftsball und die Langeoo-
ger Gespräche sorgen außer
der Reihe für einen fruchtba-
ren Austausch.

Von Rückschlägen lässt
sich der Verein – Beispiel Küs-
tenbahn-Reaktivierung –
nicht entmutigen. „Wir haben
jahrelang dafür gearbeitet,
und wir werden dranbleiben
am Thema“, sagte Meenken.

Wfk-Geschäftsführer Frank
Happe berichtete über aktuel-
le Aktionen. So hat der Verein
rund 900 Schüler im Land-
kreis zu Zukunftsperspektiven
befragt. Das Ergebnis wird in
Kürze erwartet. Schatzmeister

Carsten Rinne präsentierte
eine makellose Bilanz; der
Verein verfügte 2013 über
rund 147 000 Euro, Fördermit-
tel kamen vom Landkreis
(100 000) und von der Spar-
kasse LeerWittmund (5000).

In einer kleinen Talkrunde
kamen zwei Männer der ers-
ten Stunde zu Wort – Witt-
munds Ex-Landrat Henning
Schultz und Ex-Sparkassenlei-
ter Herbert Fischer. „Die Idee
war sensationell und einma-
lig“, sagte Schultz. Fischer be-
richtete lebhaft über die An-
fangszeiten, als etwa die Bio-
gasanlage in Isums geplant
und realisiert wurde. Trotz al-
ler Holprigkeiten habe ein
Satz immer im Vordergrund
gestanden, sagte Fischer: „Wi
mutten wat maken.“

Wie ein erfolgreiches ost-

friesisches Unternehmen
arbeitet, stellte Klaus Rücker,
anschaulich dar. Mit seinen
beiden Niederlassungen in
Aurich und Wismar, 486 Mit-
arbeitern, produziert die Mol-
kerei 95 000 Tonnen Käse,
20 000 Tonnen Butter und
20 000 Tonnen Milchpulver.
Die Region stärken, das heiße
auch, weltweit zu exportieren,
so der Auricher Unternehmer.
„Wenn Sie im Urlaub in Italien
einen Mozzarella essen, kön-
nen Sie sicher sein, dass der
Rohstoff von hier kommt“,
sagte Rücker. 

Etwa 100 Gäste und Mitglieder versammelten sich Dienstag bei der Jubiläumsfeier des Wirtschaftsförderkreises Harlinger-
land in der Halle der Johann Claassen Landtechnik in Funnix. BILDER: CARSTEN REIMER

Vorsitzender Heino Meenken
(Mitte) befragte in einer klei-
nen Talkrunde zwei „Männer
der ersten Stunde“, den frü-

heren Landrat Henning
Schultz (links) sowie Ex-
Sparkassenchef Herbert Fi-
scher.

Klaus Rücker, Chef der
gleichnamigen Molkerei in
Aurich, hielt einen Vortrag.

Ein Videobeitrag zum Thema unter
www.harlinger.de

Bierfass-
Aktion
in unserer Herrenwelt

22. bis 28. Mai
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Gerhard Silomon GmbH
Burgstraße 4 - 8 · 26603 Aurich · Telefon (04941) 9900-0

Neuer Weg 30 - 32a · 26506 Norden · Telefon (04931) 9412-0
Mo. - Fr. 9:30 bis 18:30 Uhr, Sa. bis 18:00 Uhr

www.silomon.de
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